
 

 

Gottesdienstordnung Nr. 38/2024 
von 14. September 2024 bis 22. September 2024 

 

 

 

14. Sept., Samstag; KREUZERHÖHUNG 

10.00 Uhr Taufe Mavie Marie P. in Maria Winkling 

19.00 Uhr EUCHARISTIEFEIER: für +Leopold Söllner zum Sterbetag 

 Gedenken für +Milli Rodlmayr zum Namenstag 

 

15. Sept., Sonntag; 24. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 8.30 Uhr Eucharistiefeier für alle Lebenden und Verstorbenen der Pfarre 

10.00 Uhr Taufe Emilia A. 

 

16. Sept., Montag; Hl. Kornelius, Papst, und hl. Cyprian, Bischof von Karthago, Märtyrer 

 

17. Sept., Dienstag; Hl. Hildegard von Bingen, Jungfrau, Kirchenlehrerin, Gründerin von Rupertsberg 

und Eibingen; Hl. Robert Bellarmin, Ordenspriester, Bischof von Capua, Kirchenlehrer 

19.00 Uhr Eucharistiefeier (Intention noch frei!) 

 

18. Sept., Mittwoch; Hl. Lambert, Bischof von Maastricht, Glaubensbote in Brabant, Märtyrer 

 

19. Sept., Donnerstag; Hl. Januarius, Bischof von Neapel, Märtyrer 

 9.45 Uhr Gottesdienst zum Schulbeginn der Volksschule Gleink 

 

20. Sept., Freitag; Hl. Andreas Kim Taegon, Priester, und hl. Paul Chong Hasang und Gefährten 

 8.00 Uhr Rosenkranzgebet 

 8.30 Uhr Eucharistiefeier für +Mesner Andreas Martschini zum Sterbetag 

 

21. Sept., Samstag; HL. MATTHÄUS, Apostel und Evangelist 

10.00 Uhr Taufe Mira H. 

19.00 Uhr EUCHARISTIEFEIER: (Intention noch frei!) 

 

22. Sept., Sonntag; 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS – ERNTEDANKFEST 

 2. Kollekte „Erntedankopfer“ 

 8.30 Uhr Segnung der Erntekrone und der Erntegaben beim Johannes-Denkmal 

 Erntezug zum ÖAMTC-Parkplatz, dort Fahrzeugsegnung, Erntezug zur Kirche und um ca. 

 9.00 Uhr Festgottesdienst zum Erntedankfest 

 Gedenken für +Milli Rodlmayr z. Geburtstag 

 

 

HERZ JESU MISSIONAR – KALENDER 2025 
Die beliebten Kalender der Herz Jesu Missionare für das Jahr 2025 sind wieder in der Pfarre eingelangt. 

1 Abreißkalender kostet € 4,00 

1 Taschenkalender € 1,50 

Die Kalender werden in der Kirche und im Pfarrsekretariat zum Kauf angeboten. 

 

 

PFARRGEMEINDERATS-SITZUNG: Donnerstag, 19. September um 19.00 Uhr im Pfarrheim 

 

 

 

 



 

 

 

ERNTEDANKFEST 
Am Sonntag, dem 22. September, feiern wir in unserer Pfarrgemeinde das Erntedankfest. 

Zur Mitfeier des Erntedankfestes, besonders auch zur Teilnahme am Erntezug wird herzlich eingeladen.  

Um ein Erntedankopfer, sowie um Erntegaben (Obst, Gemüse etc.) für die Körbchen wird gebeten. Abzugeben 

im Pfarrheim, Parterre, 1. Raum, rechts. Die Jungscharführer/Innen werden ersucht, die Körbchen herzurichten 

und sich um die kleinen Körbchenträger anzunehmen.  

Die Träger der Erntekrone, Fahnen- und Kreuzträger mögen sich am Sonntag bitte rechtzeitig in der Sakristei 

einfinden. 

Die Fahrzeugsegnung findet am ÖAMTC – Parkplatz statt. 

Die Goldhaubengruppe wird herzlich zur Teilnahme am Erntedankfest eingeladen. 

Beim Erntezug, beim Dankgottesdienst und beim anschließenden Frühschoppen spielt die Musikkapelle Gleink. 

Herzlichen Dank. 

Der Frühschoppen bzw. das Frühschoppenkonzert findet im Stiftshof statt. Wir freuen uns auch über ein 

Erntedankopfer in Form einer Mehlspeise! Das Würstlwagenteam wird um seinen Einsatz gebeten. 

Roman R. wird ersucht, das Herbei- und Wegschaffen der Tische und Bänke für das Erntedankfest zu 

organisieren. 30 Garnituren Tische und Bänke sind bestellt. 

Wir bitten, dass nach dem Fest beim Zusammenlegen der Tische und Bänke mitgeholfen wird und dass der 

Frühschoppen mit Rücksicht auf die „Diensthabenden“ nicht zu lange dauert. Sollte der Erntezug wegen 

Schlechtwetters nicht stattfinden, dann findet die Fahrzeugsegnung nach dem Gottesdienst am ÖAMTC – 

Parkplatz statt und der Frühschoppen ist im Pfarrheim.  

Herzlichen Dank allen, die zur Vorbereitung und zur Gestaltung des Festes beitragen! 

 

 

 
Indien hat in den vergangenen Jahren einen starken 

wirtschaftlichen Aufschwung erlebt. Doch trotzdem 

ist und bleibt es ein Land voller Gegensätze, in dem 

etwa ein Drittel der 1,2 Milliarden Einwohner an 

oder unterhalb der Armutsgrenze lebt. Fast die 

Hälfte der Bevölkerung kann weder lesen noch 

schreiben. 

Am schlimmsten trifft es die Kinder. 
 

Zwischen 70 und 80 Millionen Kinder haben keine 

Möglichkeit, eine Schule zu besuchen, denn sie 

müssen mithelfen, ihre Familie zu ernähren. 

Zumeist arbeiten sie als Hausmädchen reicher 

Inder, sammeln Müll, knüpfen unter schlechtesten 

Bedingungen Teppiche und andere Textilien in 

Fabriken oder stellen Streichhölzer her. Viele 

Mädchen werden aber auch zur Prostitution 

gezwungen. 
 

Durch den unermüdlichen Einsatz von Pfarrer Dr. 

Alcantara Gracias und dem von ihm 

gegründeten Verein, wird hunderten indischen 

Kindern ein Zuhause gegeben. 
 

Informationen über den Verein Agnel Ashram und 

die Kinderdörfer finden Sie unter: 

www.agnelashram.at 

 

 

http://www.agnelashram.at/

